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GUTSITZENDE KLEIDUNGSSTUCKE
UND NUTZLICHE HANDARBEITEN

Der dazu gehorende Schnittmusterbogen befin-
der sich in der Tasche hinten im Kalender.

Dieses Jahr bringen wir wieder niitzliche Sachen, praktisch fiir
euch und eure Geschwister sowie als Geschenke. Sicher werden
alle von euch mit Freuden arbeiten und sich interessieren, wie ein
Stiick nach dem andern entsteht.

Es ist allerdings moglich, dass ihr die Arbeit nun nicht gerade in
der gleichen Grosse ausfiihren wollt, wie wir angegeben haben.
Mit Zuhilfenahme eurer Kenntnisse aber, die ihr in der Arbeits-,
Zeichen- und Rechenstunde erworben, sind wir sicher, dass es
euch gelingen wird, die Muster in der gewiinschten Grdsse zu
zeichnen.

Wir wiinschen gutes Gelingen zu der unterhaltenden und niitzli-
chen Beschaftigung.

PUPPENKLEIDER
FUR 40 cm HOHE PUPPE

MANTEL

Material: 1 Rest weicher
roter Wollstoff; 1 Rest-
chen beiger Pelz oder Ted-
dystoff; 1 Wollrest in der
gleichen Farbe.

Fiir den Mantel, die
Bluse und die Pyjama-
jacke ist das Grundmu-
ster gleich. Nach dem

Schnittmusterbogen

schneiden wir zuerst aus
Papier ein Muster fiir den
Riicken des Mantels. Die
Nidhte sind zugegeben.
Dieses Muster legen wir




auf den fadengerade zusam-
mengelegten Stoff (beir Samt
und Flauschstoffen ist auf
den Strich zu achten) und
schneiden den Riicken. Auch
die Vorderteile werden dop-
pelt zugeschnitten, wir geben
aber fiir den Verschluss vor-
ne in der Mitte 2 cm zu
(sieche Schnittmusterbogen).
Zuletzt schneiden wir die
Kapuze zu.

Nun legen wir das Vorder-
und das Riickenteil rechts auf
rechts aufeinander, heften die
Achsel- und Seitennédhte und
ndhen sie auf der Maschine
1 cm tief, indem wir die Ndh-
te unter den Armen gut deh-
nen. Diese Nihte werden aus-
einandergestrichen und mit
Zickzack- oder Uberwendlingsstichen versidubert. Den untern
Saum und die vordern Sdume nidhen wir mit Hexenstichen,
unterer Saum 2 cm, vordere Sdume 1 cm breit.

Aus den Wollresten drehen wir 1 m ganz feine, feste Kordel, die
wir der Zeichnung auf dem Schnittmusterbogen nach auf den
Mantel aufndhen. Die drei Verschlussknopfe schneiden wir aus
etwas Leder oder Karton.

Die Kapuze wird hinten geschlossen, unten zwei Féltchen gelegt
und rechts auf rechts an den Halsausschnitt geheftet. Diese Naht
wird gesteppt und von Hand mit einem Restchen Nahtband in der
gleichen Farbe versdaubert.

Als Garnitur nihen wir jetzt von Hand Pelzrestchen 2-3 cm breit
an die Armel, den Kapuzenrand fassen wir auch 2 cm breit mit
Pelz ein.

BLUSE

Material: 1 Rest weisser Baumwollstoff; drei kleine weisse
Knopfe.

Wir schneiden die Bluse genau wie den Mantel zu. Fiir den Ver-
schluss vorne geben wir 1 ¢cm mehr zu, damit wir zweimal ein-
geschlagenen Saum nihen konnen. Die Verarbeitung ist die glei-
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che wie beim Mantel, wir konnen gewohnliche oder englische
Nihte verwenden. Im allgemeinen tragen die englischen Néhte
aber bei Puppenkleidern etwas stark auf. Der Halsausschnitt wird
mit einem Schriagband aus dem gleichen Stoff eingefasst. Da es
etwas schwierig ist, so kleine Knopflocher zu ndhen, verschliessen
wir die Bluse mit Osen und Knopfen.

JUPLI

Material: 1 Rest blauer Cordsamt 70 cm breit, 12 cm hoch; 25 cm
blaues Nahtband, 1 Hakchen.

Zuerst wird der Saum des Jupes gendht; wir bestimmen ihn nach
dem Strich des Samts. Wir fassen die Schnittkante gut ein, legen
den Stoff schmalkantig um und steppen den Saum mit der Ma-
schine. Die Breite von 70 cm wird in regelmaéssige Falten von
2 cm Tiefe gelegt und in der ganzen Hohe mit Fadenschlag ge-
heftet. Nun biigeln wir diese Falten, indem wir ein feuchtes Tuch
tiber den Samt legen und mit dem Biigeleisen leicht dariiber hin-
wegfahren. Das Tuch darf nie ganz trocken gebiigelt werden. Wir
schliessen die Seitennaht in einer Hohe von 6 cm, so dass die Fal-
ten libereinstimmen. Oben am Jupli steppen wir ein Nahtband in
der gleichen Farbe rechts auf rechts. Dieses Nahtband wird auf die
linke Seite gebogen und mit Saumstichen befestigt, so dass auch
die Falten auf der rechten Seite mit diesen Stichen unsichtbar be-
festigt werden. Jetzt entfernen wir die Fadenschldge. Die seitliche
Offnung wird mit
einem Haéikchen
geschlossen. Das

Jupli schliesst

nach hinten; das
Hakchenwirdvor-
ne, die Ose (aus
Faden mit Knopf-
lochstichen) hin-
ten befestigt.

Der Faltenjupe aus
blauem Cordsamt
wird Klein-Dorli gut
kleiden.
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Klein-Dorli im schmucken Pyjama mit
der farbenfrohen Garnitur aus karier-
tem Stoff.

PYJAMA

Material: 1 Rest griiner Baum-
wollstoff; gestreifter oder ka-
rierter Stoff als Garnitur; 3
kleine Knopfe; 25 cmschmales
Gummiband.

Die Pyjamajacke wird wieder
gleich gearbeitet wie Mantel
und Bluse, nur dass wir die
Garnitur vor dem Zusammen-
nihen der einzelnen Teile an-
bringen miissen. Wir schneiden
also die Garnitur mit 1 cm
Nahtzugabe, legen sie links
auf die Armel-Enden, verstiir-
zen sie nach rechts, biegen
Y5 cm um und steppen sie auf.
Erst jetzt schliessen wir die
Achsel- und Seitennidhte und
versiubern sie. Die Pyjama-
jacke wird rundum mit Schrig-
band aus dem Garniturstoff
eingefasst.

Fiir die Hose zeichnen wir den
Schnitt nach dem Schnittmu-
sterbogen aus Papier. Der
Stoff ist fadengerade zusam-
mengefaltet, wir legen das
Muster darauf und schneiden
die Hosen zu. Auch hier wird
die Garnitur zuerst ange-
bracht. Die Hosen schliessen
wir mit englischen Naihten,
legen oben einen Saum von
1 ¥, cm Breite, steppen ihn und
vergessen nicht, eine Offnung
fiir das Gummiband zu lassen.
Auf die gleiche Art wie die
Pyjamahosen lassen sich fiir
die Puppe Farmerhosen anfer-
tigen.
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Annemarie schaut vor dem Zubetitgehen
nach, ob Susy schon schlift.

NACHTHEMD

Material: 1 Stiick weisser
Baumwollstoff 65x37cm;
1,4 m blaues Schriagband;
1 kleiner Knopf.

Die beiden kurzen Seiten
des Baumwollstoffes wer-
den 27 cm hoch mit einer
englischen Naht geschlos-
sen. Nun legen wir die
Naht in die Mitte des
Stoffes = Riickenmitte,
und schneiden auf beiden
Seiten die Armlocher
8 cm tief gerade ein.
Rund um diesen Ein-
schnitt schneiden wir
noch 1% cm weg, so
dass unten ein Oval ent-

steht. Dann schliessen wir die Schultern 6 cm lang mit einer
englischen Naht. Der Halsausschnitt wird auf 18 cm Weite ge-
kraust (eingehalten) und zusammen mjt dem Verschluss in Riik-
kenmitte mit dem Schriagband eingefasst. Auch die Armaus-
schnitte werden eingefasst. Jetzt verstiirzen wir das libriggeblie-
bene Schrigband zu einem schmalen Giirtel. — Das Nachthemd
wird hinten mit Knopf und Ose geschlossen.
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Das Nachthemd
mit Verschluss im
Riicken.



SCHURZCHEN

Material: 1 Rest blauer
Baumwollstoff; 1 m weisse
Passepoil; 2 kleine weisse
Knopfe.
Die Schiirze wird nach dem
Schnittmusterbogen  zuge-
schnitten, rundherum % cm
Stoff auf die linke Seite ge-
bogen und darunter mit fei-
nen Fadenschlagstichen der
Passepoil geheftet, so dass
nur ein feiner weisser Rand
vorsteht. Wir steppen auf der
Maschine schmalkantig mit
weissem Faden. — Die Ta-
sche wird oben auch mit Pas-
sepoil verziert und nach dem
Schnittmusterbogen auf die
Das Schiirzchen passt gut zur weissen  Schiirze . gesteppt. - Wir
Bluse und zum Faltenjupe. schneiden jetzt 2 Triger von
3% cm Breite und 15 cm
Linge, siumen sie und befestigen sie oben an der Schiirze. Sie
werden am Ende mit einer Ose (Knopflochstich) versehen. Die
beiden Knopfe befestigen wir an der bezeichneten Stelle.

SCHLUMMERROLLE

Material: 1 Schaumgummistiick 42 % 37 cm, 2 cm dick; ca. 250 g
Schaumgumminudeln; 1 Rest weisser Baumwollstoff; 1 Stiick
Popeline oder Baumwollstoff, uni oder gemustert, 45 X 75 cm fiir
den Uberzug; 1 m weisses Baumwollband, cm 1 breit.
Die beiden kiirzern Seiten des Schaumgummistiickes werden an-
einandergeklebt, trocknen gelassen und nach Belieben stark oder
lose mit Schaumgumminudeln gestopft. Sollte die Rolle nicht gut
kleben, konnte man die Klebestelle mit einigen Stichen festhalten.
Diese Schaumgummirolle wird zunichst mit weissem Baum-
wollstoff tiberzogen. Dazu verwenden wir z. B. gute Stiicke eines
alten Kopfkissenanzuges. Wir schneiden ein Stiick von 44 X 39cm.
Mit Uberwendlingsstichen nihen wir es um die Rolle, nachdem
wir vorher je 1 cm der Schnittkante auf die linke Seite geheftet
haben. Die beiden noch offenen Seiten der Rolle decken wir mit

261



	Puppenkleider für 40 cm hohe Puppe

